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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. LI9
Samstag den 29. Mai 1869.

Erkenntnis?.
Mit gleichlautenden Eilennlnissen des Wiener Landes-

gerichteö vom 22. Februar 1809, Zahl 2800, und des
l. l. Obersten Gerichtshofes vom 20. April 1809. Z. 4139,
wuide auf Grund des § 30 St. G. die Weitervelbreitung
der Druckschrift „An die geehrten Mitglieder" mit der Fer-
tigung „Friedrich Chrisll, Cassicr des Kranlenunterslilhun^
und Leichenvercin^s zu« Eilige»'. Elisabeth," Diuä von L. W.
Seiol und Sohn in Wie,,, wegen Vergihens der (ihrenbe--
leidigung nach § 488 St. G. verboten.

Vom t. l. Lanvcsgerichte in Strafsachen.
Wicn, am 12. Mai 1809,

V o s c h a n m . >'. T b a l l i n g e r »!. s).

Ausschließende Privilegien.
Das l . t. Handelsministerium und das lönigl. unga-

rische Ministerium für Landwirlhschaft, Industrie und Handel
haben nachstehende Pnvilegien vetlÄngert:

Am 2!». April 1809.
1. Das dcm .ssarl Schiendl, Chemiker in Nicn auf die

Eifindung, aus dcm Naphlhaline tin neues Alkaloid, so wie
tine daraus gewonnene rolhe Farbe darzusttlleu, untetm
14. April 1805) ertheilte ausschließende Privilegium, auf
die Daucr beS zwtiten Jahres.

2. Das dem Victor Mollard zu Aulun, auf die Er-
stndung eines Vrfeuchlers sür gummiite Marken, unterm
27. Mai 1808 eilheilte ausschließende Privilegium, auf die
D»uer des zweitenIahres.

Am 1. Mai 1869.
3. Das dem Heinrich Ailharz in Wilhi ing, auf die

Erfindung einer verbesselten sllbslwirlrnden Schmieroase süc
Dampfcylillder der Locomotive, unterm 28. April 1808 er»
theilte ausschließende Privilegium aus die Dauer des zrmilen
Jahres.

4. Das dem William Spalls Thomson in Paris, aus
Verbesserungen an metallischen Federn, unterm 19. Mai 1800
erthlilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer bcs vier-
ten IahreS.

Am 4. Mai 1869.
5. Das dem Franz Mürlh in Wien, auf die Llf in-

dung einer eigenthümlichen Construction eines Dampskesjclv
mit zugehöliger Einmauerung, unterm 25. Juni 1868 er-
theilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweite»
und dritten Jahres.

Am 0. Maz 1809.
6. Das den Gebrüdern Alekan aus die Eisinduug

einer neuen Ait Knüpfe, unterm 20. Apti l 1800 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer ves zweiten
Jahres.

7. Das dem Simon Iasjowik auf die E.findung lines
Lederlack.s, unterm 29. April 1666 ertheilte ausschließende
Privilegium, auf die Dauer des zweiten Jahres.

Das l. l. Handtlsminisleiium und das lümgl. ungar.
Ministerium sür Landwirthschast, Industrie und Handll haben
del haben nachstehendes Privilegium ertheilt:

Am 7. Mai 1869.
Dem Johann Litle in Pest auf die Ccsiudung lines

Gählungsmessers, sür die Dauer eines Jahres.
Die Piiuilegiums ' Arschrcivung, deren Geheimhaltung

angesucht wurde, befindet sich im t. t. Privilegien-Archive
in Auldewahruug.

Das l. l. Ministerium für Handel und das tönigl. unga-
rische Ministerium fiir Landwirthschaft, Industrie und Handel
haben nachstehende Privilegien verengen:

Am 0. Mai 1869.
1. Das drm Alfred Nobel auf cine Vcrlnsserung in der

Fabrication und Anwendung des Schieß- und Sprcngvulvcrs,
unteim 14. Apul 1801 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des sechsten Jahres.

2. Das dem Johann Matbis aus cme Verblsscru"g
des mechanischen Spannslabes mit s.lbslllMiger Streckung,
unterm 14. März 1801 ertheilte ausschlichcnde Pnvilegium,
auf die Dauer des neunten Jahres.

(199-3) " ' Nr. 2509.

C o u c u r s.
Zur Besetzung einer im Bereiche des Staats-

baudicnstes in Galizien in Erledigung gckomme-
nen Bczirksingenieursstctte Ulit deni Iahrcsgchaltc
von 1000 fl.', eventuell einer Bauadjunctcnstelle
mit 800 f l . oder 700 st., wird der Concurs bis

Ende Mai l. I .
ausgeschrieben. .

Die Bewerber haben ihre gehörig mstrmr-
ten Gesuche, namentlich mit den Nachweisen über
ihr Alter, zurückgelegte Studien, ihre Befähigung
nn Staatsbaudienste, dann mit der Nachwclsung
der Kenntniß der Landessprachen, im gewöhnlichen
Wege bei dem Statthalterei-Präsidium iunerhalb
des Concurstcrmines zn überreichen.

Lembcrg, am 10. Ma i 1869.

(1264) Nr. 108.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr

Dr.KarlIgnazAhazhizh in Folge seines Einschrei-
tens ä0 pi-illn. 20. Ma i 1869, Z. 108, in die
Advocatcnliste eingetragen wurde, und daß er
„Laibach" als seinen Wohnsitz gewählt hade.

Laibach, am 28. Mai 1869.

Vom Ausschüsse der Advocalcnkammer in

Mrain.

(1) "Nr768.

Kundmachung.
Der Ausschuß der Advocatenkammer in Kram

gibt kund, daß Herr Dr. Valentin Prcuz, Advo-
cat in Stein, angezeigt habe, er werde nach
Krainburg, seinem mitgewählten Wohnsitze, zu
Ende I u u i 1869 übersiedeln.

Laibach am 9. April 1869.

(202—1) " ^ Nr. 618.

E d i c t .
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Leibnitz ist die

Stelle eines Amtsdiencrs mit dcm jährlichen Ge-
halte von 300 st., eventuell eine gleiche Stelle
mit den: Gehalte von 250 st. und dem Vor-
rückungsrcchte in die Gehaltsstufe Von 300 st. zu
besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis

8. Juni d. I.
im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgcrichtes Graz einzubringen.

Graz, am 23. Ma i 1869.

(201—1) Nr. 6930.

C d i c t.
Vom Czernowitzer k. k. Landes- als Berg-

gcrichte wird bekannt gemacht, daß zur Hcrein-
bringnug der mit rechtskräftiger Zahlungsaustagc
vom 13. März 1862, Z. 4238, ersicgten Wcch-
sclforderung des Abraham Schärf i>to. 2400 Duka-
ten s. 6pcrc. Zinsen vom 16. October 1861, Ge-
richtskostcn 6 fl. 23 kr., 5> st. 2 kr., 198 st., 5 st.,
und der gegenwärtigen Kosten pr. 12 st. ö. W.,
die executive Feilbietung der dem Julius Kalita,
respektive dessen Ausglcichsmasse gehörigeu, in
Vnkowina in Bukschoja gelcgcuen, in Bergbuchs-
Folio IV und X X X V I eingetragenen Montan
Realitäten in drei Terminen, nämlich

9. J u l i ,
6. August und
9. September 1869,

jedesmal um 10 Uhr Bormittags, bei diesem
k. k. Landesgerichte vorgenommen werden.

Die zu veräußernden Entitäten werden beim
ersten und zweiten Termine nnr um oder über
dem Schätzungswerthe pr. 193.425 st. 98 kr.,
bei dem dritten jedoch auch unter demselbcu hint-
angegeben werden.

An Vadium siud 9670 st. ö. W. zn er-
legen.

Der Schätznngsact, Bcrgbuchs-Ertract nnd
die Licitationsbcdmgmsse können in der hiergc
richttichcn Registratur eingesehen werden und hie-
von Abschriften erhoben werden.

Hievon werden Ignaz Diakonowicz zu Fol-
ticzeni, dann diejenigen Gläubiger, welche erst
nach dem 24. I u u i 1867 an die Gewähr ge-
langen, oder denen die Verständigung von dieser
Fcilbietnng aus was immer fiir einem Grunde
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugestellt werden
konnte, durch gegenwärtiges Edict uud den Cura-
tor Dr. West verständigt.

Aus dcm Rathe des k. k. Landesgerichtes
Czeroowitz, 12. Ma i 1869.

(191—3) Nr. 3511.

Knndmachlmg.
Jene Forstcandidaten, welche zu der mit

Ministerial Verordnung vom 16. Iänuer 1850,
R. G. B l . Nr. 63, ' X X V I . Stück, Seite 640
vorgeschriebenen und im Herbste l. I . abzuhalten-
den Staatsprüfung fiir den selbständigen Forst-
Verwaltungsdienst/ oder für das Forstschutz und
technische Hilfspersonale zugelassen zu werden wün-
schen, werden aufgefordert, ihre nach Vorschrift
der obigen Ministerial-Verordnung belegten Ge-
suche längstens bis

Ende J u n i l. I .

bei dieser k. k. Landesregierung, und zwar, wenn
sie derzeit bereits im Forstdienste stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde einzubriugen, wobei noch
bemerkt wird, daß jcuc Candidate«, die sich anch
aus dem Jagdgesetze und Jagdwesen prüfen lassen
wollen, dies in ihren Gesuchen um Zulassung
zur Prüfuug besouders anzugeben haben.

Laibach, am 14. Mai 1869.

(186—3) Nr78539?

Concurs-Ausschmbung.
Zur Besetzung zweier am k. k. Gymnasium

iu Trieut erledigten Lehrstellen der classischen
Philologie wird der Concurs mit dem Bemerken
ausgeschrieben, daß Bewerber in Rede und Schrift
der italienischen Sprache vollkommen mächtig sein
müssen, ferner, daß bezüglich der einen dieser
Stellen der zugleich gelieferte Nachweis der Lehr-
befähigung für das italienische Sprachfach, und
bezüglich der andern die Lchrbcfähigung für Na-
tnrgcschichte unter übrigens gleichen Umständen
den Vorzug gewähren würde.

Der Iahresgchalt beträgt 840, bezichnngs-
weise 945 f l . ö. W., wozu noch die drei systemi-
sirtcn Decennalzulagen von je 100 st. ö. W.
kommen.

Gehörig instruirtc und an das hohe k. k.
MlMjtcrinm fiir Cultus und Unterricht in Wien
gerichtete Gesuche können bis zum

20. Juni d. I .

bei dem unterzeichneten Statthalterci-Präsidium
auf dem vorschriftsmäßigen Wege überreicht werden.

Innsbruck, den 6. Ma i 1869.
K. k. Statthalterci Präsidium für Tirol und Vorarlberg.

Gourcy.

(187—3) N r ? 8 5 4 0 "

Concurs Ansschrcibung.
Zur Besetzung der am k. k. Gymnasium

in Novcredo erledigten Lehrstelle der Naturge-
schichte wird hicmit der Concnrs ansgcschricben.

Der Iahresgchalt beträgt 735, beziehungs-
weise 840 st. ö. W., wozn noch die 3 systcmi-
sirten Dccennalzulagen vou je 100 st. ö. W.
kommen.

Bewerber haben nachzuweisen, daß sie del
italienischen Sprache in Rede und Schrift voll'
kommen mächtig, ferner, daß sie bezüglich des ge-
nannten Hauptfaches fiir das gauzc Gymnasium,
bezüglich der Mathematik und Pphsik aber we-
nigstens für das Untcrgymnasium lehrbefähigt seien,

Gehörig instrmrte und an das hohe k. k,
Ministerium fiir Cultus und Unterricht in Wier
gerichtete Gesuche können bis zum

2 0. J u n i d. I .

bei dcm Statthalterei-Präsidium auf dem vor-
schriftsmäßigen Wege überreicht werden.

Innsbruck, den 6. Jun i 1869.

Fiir den t. k. Stütthalt.r für Tirol und Vorarlberg
Gourcy.


